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achtgeben… – Eine große Herausforderung an „uns“! „Uns“, kann übrigens sehr klein sein: Zwei Menschen sind 
schon „uns“, auch eine Familie, Straße, Dorf, Stadt, Region, Land, Nation, Europa, Welt. Hier wird kurz und knapp 
zusammengefasst, woran man die Jesus–Nachfolger vor 2000 Jahren erkannt hat. Wofür lebst Du? Was erfüllt 
dein Leben mit Sinn? Was spornt Dich an? Die Angst vor Vergeblichkeit und Tod wird begrenzt durch den, der 
den Tod begrenzt hat: JESUS! ER verheißt einen neuen Himmel und eine neue Erde. Und bis dahin haben wir Zeit, 
einander anzuspornen zur Liebe und zu guten Werken. Die bringen uns zwar nicht in den Himmel, aber schon jetzt 
ein Stück Himmel zur Erde. Solch ein Leben ist lohnenswert und schön! 
 

Rückblick aufs Frauenfrühstückstreffen (FFT): „Den Himmel in den Alltag holen“ 
 

 
samt einer passenden Power–Point–Präsentation! Geduldig und in halbwachem Zustand überm Keyboard hängend 
hat dann Hans–Georg mit letzter Kraft das Manuskript getippt... Wir sind so dankbar, dass wir einander haben und 
unterstützen dürfen! Vor 42 Jahren sind wir als Team losgestartet… – Margret hatte große Freude, den Frauen 
Jesus lieb zu machen... und weil sie den Himmel zum Thema hatte, hat sie sich auch getraut, etwas über die Hölle 
zu sagen. Es gibt eben diese beiden Dimensionen. Und schon hier und heute entscheiden wir uns, wo wir die Ewig–
keit verbringen werden. Die kleinen Taschenbibeln, die sich die Frauen bei uns abholen konnten, waren so schnell 
weg „wie warme Semmeln“. Die verschiedenen Beiträge, das Lebenszeugnis von Timna, unserer früheren Kol–
legin vom BEG Team AuslandsMission (TAM), die Musik, die Technik… alles hat wunderbar zusammengepasst. 
Euer Gebet war wie eine unsichtbare Mauer um das Frauenfrühstück herum. Habt ganz herzlichen DANK für euer 
Drandenken! Wir sind echt ermutigt! Was für eine Möglichkeit, zu Jesus einzuladen! 
 

 
Mit unseren Kollegen aus Ungarn, Jeannot & Julianna, machen wir uns am 18.10. auf den Weg nach Süddeutsch–
land, um uns dort über eine Woche mit den anderen Mitarbeitern unserer internationalen Partnerorganisation zu 
treffen. Wir sind eine bunte Truppe! Aus diesen Ländern kommen wir zusammen: NL, CZ, CH, USA, H, D & A. 
Wichtige Anliegen sind uns: Fruchtbarer Austausch, tiefe Gemeinschaft und Bewahrung auf der Fahrt hin und her. 
 

 
chen, um es für sich auszuwerten, außerdem sollen sie versuchen, ihren Lebenslauf zu verfassen, wie sie ihn sich 
für ihre eigene Abschiedsfeier wünschen würden. Wir beten um motivierte Teilnehmer, die sich mit hineinnehmen 
lassen in diese nicht einfache Thematik. Hans–Georg wird am Sonntag dieses Thema in seiner Predigt vertiefen. 
 

DANKE! 
Für euer treues Zu–uns–Stehen, eure ganz praktische Unterstützung! Wir wissen uns mehr denn 
je getragen von eurer Fürbitte! Darüber hinaus freuen wir uns jedes Mal, wenn wir auch an eurem 
Ergehen teilhaben dürfen! 
Bleibt behütet und ermutigt und seid gesegnet, 

Eure Hans–Georg & Margret 
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Gebetsecke 

 Dank für: 
 

 • Ansporn aus Gottes Wort z. Ansporn 
 • Offenheit & Interesse beim FFT 
 • Möglichkeit der PIEU–Teamklausur 
 • Euch alle als unser Missions–Team 

 Bitte für: 
 

 • Herausforderung: „Achthaben“ 
 • Bleibende Auswirkungen FFT 

 • Vertiefung der Teambildung PIEU 
 • Seminar & Predigt in A–Hartberg 

 

Was bewegt euch? 
Wofür dürfen wir beten? 

 „Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspor–
nen zur Liebe und zu guten Werken.“ Hebräer 10,24 – Im 

weltlichen Sprachgebrauch der Griechen kennzeichnete das Wort „acht–
haben“ die Arbeit der Spione. Beobachtungen bis ins Detail. Der Aspekt 
der Spitzel-Sehkraft steht hier in einem positiven Zusammenhang. Es geht 
um ein aufmerksames Wahrnehmen. Anteil an der Lebenssituation des an- 
deren zu nehmen. Kein misstrauisches Aufpassen! Kein Kontrollieren! 
Was doch alles mitschwingt in diesem einen Wort „achthaben“: Beachten, 
anerkennen, merken, aufnehmen, sorgen, ehren, würdigen, respektieren, 

Endlich wieder eine Präsenzveranstaltung – lang ersehnt! Es macht schon 
viel Freude, Menschen live begegnen zu können. Ja, so ist es uns auch 
gegangen in Buchkirchen (bei Wels, Oberösterreich) und für die Anwesen– 
den muss das auch wieder ein neues Lebensgefühl gewesen sein. Trotz 
scharfer Corona Maßnahmen haben sich fast 130 sehr aufmerksame 
Frauen und sogar ein paar Männer einladen lassen… – Erwartungsvolle 
Stimmung! - Nach allem was die Menschheit in den letzten eineinhalb Jah-
ren erlebt hat, mußten wir beide den Vortrag komplett überarbeiten und 
aktualisieren. Das Coole war, dass wir in einer nächtlichen Hauruckaktion 

gemeinsam gerade noch rechtzeitig die neue Version geschafft haben,  

Teamklausur (18.10–22.10.) 
Nach den vielen Corona–Monaten und unzähligen Zoom–Begegnungen sehen wir 
uns als gesamtes Team endlich einmal persönlich wieder und freuen uns schon sehr. 

 

Begräbnisgestaltung und Trauerbegleitung (Samstag, 6. November) 
Dieses Seminar bzw. den Workshop konnten wir bisher schon in allen österreichischen Bundes–
ländern auf unterschiedlichen Gemeindeebenen durchführen. Ganz überraschend sind wir jetzt 
wieder eingeladen worden. Diesmal nach Hartberg, Oststeiermark. Dort gibt es eine junge Frei–
kirche, die das organisiert. Wir treffen uns im örtlichen Bundesschulzentrum. Schon im Vorfeld bit–
ten wir die, die dabei sein wollen, sich konkret darauf vorzubereiten, z.B. ein Begräbnis zu besu– 


